Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2024: Die Psalmen • Lektion 1: Wie man die Psalmen liest

Merkvers: Lk 24,44.45

6. Janua 2024

Lk 24,44.45
Jesus erklärt unter anderem aus den Psalmen den Erlösungsplan


In der hebräischen Bibel gibt es drei Teile: Gesetz (1.-5. Mose) – Propheten (Josua-Maleachi) – Schriften (poetische Literatur, kleinere Bücher wie Ruth, sowie Daniel, Esra-Nehemia und Chronik); Die Psalmen sind das erste Buch der Schriften


Eigentlich bestehen sie aus 5 Büchern (Ps 1-41; 42-72; 73-89; 90-106; 107-150), die sozusagen eine Antwort der Gemeinde auf die 5 Bücher Moses sind

1. Chr 16,7
David beauftragt Asaph und andere mit der Produktion von geistlichen Dankliedern. Anlass ist die erfolgreiche Überführung der Bundeslade zum Tempel in Jerusalem

Neh 12,7
Die Leviten waren die Leiter des gottesdienstlichen Gesanges; Es geht hier um diejenigen, die mit Serubbabel zur Zeit von Kyrus nach Jerusalem zurückkehren, um dort den Tempel aufzubauen.
Ps 18,1
David singt in seinen Psalmen aufgrund persönlicher Erfahrungen.

Ps 30,1
Bestimmte Psalmen wurden für spezielle Gelegenheiten, z.B. die Einweihung des Tempels, komponiert.

Ps 92,1
Manche Psalmen sind für besondere Zeiten, z.B. den Sabbat, gedacht

Ps 95,2
Psalmen dienen dazu, Gott zu begegnen

Ps 105,2
Psalmen besingen die wunderbaren Werke Gottes und loben Ihn dafür

Kol 3,16
Die Psalmen sollen nicht als eine äußerliche Form betrachtet werden, sondern ins Herz gehen und unsere persönliche Beziehung zu Jesus vertiefen

Jak 5,13
Psalmen sind ein geistliches Mittel, um Freude und Zuversicht auszudrücken

Ps 17,1; 86,1 
Einige Psalmen sind konkrete Gebete (siehe auch Ps 90, 1; 102,1; 142,1  und 4,2; 6,10; 39,13; 54,4; 55,2; 61,2; 84,9; 86,6; 88,3; 141,2; 143,1
Die Psalmenschreiber
2. Sam 23,1
David ist der wichtigste aller Psalmenschreiber, er schrieb mit 73 Psalmen fast die Hälfte
Mt 22,43-45
Jesus bestätigt, dass David Psalmen geschrieben hat

Apg 2,25
Die Apostel bestätigen, dass David Psalmen geschrieben hat

Röm 4,6
Paulus bestätigt, dass David Psalmen geschrieben hat

Ps 50,1
Asaph schreibt 12 Psalmen (50; 73-83, also ein wesentlicher Teil des 3. Buches)

1. Chr 16,7
Asaph muss ein Zeitgenosse von David gewesen sein

Ps 42,1
Die Söhne Korahs schreiben 11 Psalmen (42; 44-49; 84.85; 87.88)

4. Mo 26,11
Die Söhne Korahs hatten sich nicht der Rebellion ihres Vaters angeschlossen

1. Chr 9,19
Die Söhne Korahs waren Hüter des Eingangs zum Heiligtum

Ps 88,1
Einer der Söhne Korachs scheint Heman der Esrachiter gewesen zu sein (oder er hat mit diesen an der Komposition des Psalms mitgewirkt)

Ps 89,1
Etan der Esrachiter schreibt einen Psalm

1. Kö 5,11
Etan, der Esrachiter muss ein sehr weiser Mensch gewesen sein

Ps 72,1
Eventuell stammt dieser Psalm von Salomo (das „für“ wird sonst in den Psalm-überschriften regelmäßig mit „von“ übersetzt; Salomo ist auch als Liedschreiber bekannt: 1. Kö 5,12; allerdings kann Ps 72,20 so verstanden werden, dass der psalm doch von David verfasst worden ist)

Ps 127,1
Dieser Psalm stammt sicher von Salomo

Ps 90,1
Dieser Psalm ist von Mose – also deutlich älter als die anderen Psalmen

Ps 39,1
Von 3 Psalmen heißt es, dass sie für Jeduthun komponiert worden sind: Ps 39,62 und 77.

1. Chr 16,41.42
Jeduthun war einer der Tempelmusiker zur Zeit Davids


Buch 1: Fast alle Psalmen sind von David, einige wenige anonym

Buch 2: Erst etliche Psalmen von den Söhnen Korahs, dann vor allem Psalmen von David.


Buch 3: Vor allem Psalmen Asaphs und dann von den Söhnen Korahs, einzelne Psalmen von David und Etan.


Buch 4: nach dem Eingangspsalm von Mose fast nur anonyme Psalmen; vereinzelt Psalmen von David.


Buch 5: weitere anonyme Psalmen, aber immer wieder auch Psalmen Davids.


Es gibt innerhalb der Psalmen zusammenhängende Gruppen, z.B. die Wallfahrtslieder Ps 120-134 oder die finalen Halleluja-Psalmen 146-150. Mitunter gehören nebeneinanderstehende Psalmen inhaltlich direkt zueinander, z.B. Ps 42 und 43 oder Ps 105 und 106.

Hintergründe für die Psalmen

Ps 3,1-8
David schreibt dieses Lied angesichts seiner Flucht vor seinem rebellierenden Sohn Absalom. Er verarbeitet dabei die Erfahrung, dass Menschen ihn bereits aufgegeben haben und ihn in großer Masse bedrängen.

Ps 7,1
Psalmen können auf einen Situation anspielen, die anderswo in der Bibel nicht weiter berichtet wird

Ps 34,1
Dieser Psalm hat Davids gefährlichen Besuch am Hof des Philisterkönigs Abimelech zum Hintergrund.

Ps 51,1
Dieser Psalm beschreibt Davids tiefe Reue und Buße nach seiner schweren Sünde mit Bathseba

Ps 54,1
Einige Psalmen haben Davids Flucht vor Saul zum Hintergrund (auch Ps 56,1; 57,1; 59,1)

Ps 60,1
Dieser Psalm hat bedeutende militärische Siege gegen die Aramäer und Edomiter zur Zeit der Königherrschaft Davids zum Hintergrund

Ps 137,1
Dieser Psalm hat offensichtlich das babylonische Exil der Judäer zum Hintergrund

Thematische Schwerpunkte

Naturpsalmen: Ps 8; 19; 29; 104


Historische Psalmen: Ps 46; 68; 79;  105;  106; 114


Didaktische Psalmen: Ps 1; 15; 34; 71


Messianische Psalmen: Ps 2; 22; 69; 72; 110


Bußpsalmen: Ps 6; 32; 38; 51; 102; 130; 143


Fluchpsalmen: Ps 35; 52; 69; 83; 109

Gebet- und Lobpreispsalmen: Ps 16; 55; 65; 86; 89; 90; 95–100; 103; 104; 107; 142; 143; 145–150

Wallfahrtslieder: Ps 120-134


Alphabetische Psalmen: Ps. 9; 10; 25; 34; 37; 111; 112; 119; 145
Psalm-Arten


Psalm (hebr. Mizmor; griech. psalmos): 57 Psalmen; ein Lied, das zu Begleitung von Saiteninstrumenten gesungen werden soll; das zugrundeliegende hebr. Verb zamar bedeutet „singen“, „loben“, „ein Instrument spielen“.

Lied (hebr. šir): 29 Psalmen; Psalm 45 wird als „Liebeslied“, die Psalmen 120-134 als „Wallfahrtslieder“ bezeichnet.

Maskil: 13 Psalmen (32; 42; 44; 45; 52–55; 74; 78; 88; 89; 142); Das Wort kommt von hebr. sakal „einsichtig sein“, was auf eine pädagogisch-didaktische Intention hinweist. Da aber nicht in allen Fällen dies zum Inhalt passen mag, kann es sich vielleicht auch um eine musikalische Gattung handeln.

Miktam: 6 Psalmen (16; 56-60). Die Bedeutung ist nicht klar


Gebet (hebr. tephillah) : 5 Psalmen (17; 86; 90; 102; 142)


Lobpreis (hebr. tehillah): nur in Ps 145. Allerdings wird die Pluralform tehillim („Lobgesänge/Lobpreisungen“) in der hebräischen Bibel als Titel desgesamten Buches verwendet!


Klagelied (hebr. šiggajon): in Ps 7; unklare Bedeutung, manchmal als wilde, leidenschaftliche Klage verstanden

Zum Lehren: in Ps 60; wohl für didaktische Zwecke


Zum Gedenken: in Ps 38 und 70


Zum Dankopfer: in Ps 100 (dies ist ein Dankpsalm)
Die Autorität der Psalmen
2. Sa, 23,1.2
Die Psalmen sind inspiriertes Wort Gottes

Heb 3,7-11
In den Psalmen spricht der Heilige Geist zu uns (Zitat aus Ps 95)

Heb 1,8-12
Gott der Vater spricht in den Psalmen

Heb 10,5-9
Jesus spricht in den Psalmen

Die Psalmen verstehen

Lk 24,27
im Kontext der ganzen Bibel: (A) Alle Schrift 



Systematisch studieren: (B) Beginne von vorn



Auf Jesus beziehen: (C) Christus im Zentrum

Esr 7,10
das Herz erforschen und vorbereiten



Die Texte gründlich erforschen



Das Verstandene im eigenen Leben umsetzen



Anderen davon erzählen

Ps 6,4.7f
Die Psalmen stellen menschliche Emotionen ungeschönt dar

Ps 13,2
Die Psalmen drücken auch subjektive Empfindungen in Notsituationen aus, die nicht notwendigerweise die objektive Realität beschreiben

Ps 98,8
Psalmen enthalten poetische Bildersprache, die nicht wörtlich zu verstehen ist
Frage: 
Möchtest du dich mehr mit den Psalmen beschäftigen und Gott dadurch besser kennen lernen?
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